
    

   

  

   

          
      

   

   
   

  

   
Pie „Danziger Volkeſtimme“ erſcheint täglich wit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezutzspreile: In 
Panzi i reter Zuſtellung ins Haus wöchen llich l.10 MM., 
monatlich 4.50 Mk., vierteljöhriich 13.50 Mk. — Poſt⸗ 
behug außerdem Mmonallich ad Pig. Zuſtellungoge T. 
Redakltion: Am Sberdbans 5. — Telephon 721. 
  

    

Ablehnender Entſ ſcheid d 
Knappe Mehrheit gegen das 

Uebereinkommen. 
London. 3. RNov. (Reuter) Die Abſtimmung der Berg⸗ 

arbeiter hat eine Mehrheit von 8459 Stimmen gegen die An⸗ 
nahme des gelroffenen Uebereinkommens ergeben. Die Deie⸗ 
giertenkonſerenz In London hal jedoch beſchloſſen, den Berg⸗ 
arbeitern onzuralen, die Arbell ſofort wieder aufzu⸗ 
nehmen. — ů 

Wenn auch die Ablehnung eine ſchwuche Mehrheil zu ver⸗ 
zeichnen hat, ſo wird die Weiterführung des Kampfes doch 
faſt zur Unmöglichkeit. Ebenſo dürfle aber auch dir Parole 
der Wiederaufnahme nicht ſo glatt zur Durchführung 
kommen. 

Dieſe überraſchende Wendung., denn bisher wurde mit 
der glallen Annahme der Vereinbarungen gerechunet, dürfte 
ſicherlich zu neuen Verhandlungen führen. 

London, 3. Nov. Bis geſtern abend 11 Uhr wurden in 
Südwales unter den Bergleuten 42 252 Stimimen für und 
26 895 Stimnen gegen das Abkommen mit der Resvierung 
abgegeben.   
Aus dehnung des belgiſchen Bergarbeiterſtreiks. 
.Paris, 3. Nov. Nach einer Meldung der „Humanitée“ aus 
Brüſſel beträgt die Zahl der Streikenden im Becken von 
Charleroi 44 000. Die Bewegung habe ſich auch bereits auf 
die Sambre⸗Gegend, und auf einen Teil des Beckens des 
Zentrums ausgedehnt. 

Vor der Stillegung der franzöſiſchen 
Bergwerke. 

Paris, 3. Nov. (W. T. B.) Der Nationalrat der Berg⸗ 
arbeiter hat ſolgende Mitteilung ausgegeben: Der National⸗ 
rat gibt bekannt, daß er vor dem 14. November noch keine 
entſckeidenden Schritte unternehmen wird. Daum aber wird 
er für die entſtehenden Schwierigkeiten keine Verantwor⸗ 
cung mehr übernehmen, und vom 25. Nopember ab, werden 
alle Untertage arbeitenden Bergarbeitsr die Arbeit einſtellen. 

—.— 

Die Abfindung der Hohenzollern. 
Berlin, 3. Nov. (W. T. B.) Der Rechlsausſchuß der 

Preußiſchen Landesverſammlung beſchüftigte ſich heute mit 
der vorläufigen Abfindung der Hohenzollern. Bei der ſich 
daran anknüpfenden allgemeinen Ausſprache machte der Ver⸗ 
treter des Finanzminiſteriums u. a. folgende Mitteilungen: 
Im Junuar 1919 hatte der frühere König eine Million 
holländiſche Gulden erhalten, im Auguſt 1919 1 138 000 Mk. 
und im Oktober wiederum 10 Millionen MRark. Aus dem 
Grundſtücksvertauf in der Wilhelmſtraße hat der König 40 
Millionen arce, die zum Teil für den Kauf des Schloſſes 
Doorn verwandt worden ſind. Für dieſes Schloß ſind ihm 
im Auguſt 1919 auch die Einrichtungsgegenſtände geliefert 
worden. Der Aufenthalt des Königs beim Grafen Benting 
hat täglich w1000 Gulden gekoſtet. Die Prinzen haben bis zum 
1. Jull 1919 ibre Apanage aus der Kronkaſſe und ſpäter aus 
dem Hausſchatz erhaßten, ketzt aber nur noch in 54 der frühe· 
ren Höhe. — 
Wenn dieſe Jahlen bei weitem micht das darſtellen, was 

bie Hohenzollern beſeſſen haben und noch beziehen würden, 
wenn es deinen 9. Nov. gegeben hätte, ſo wird die Abfindung 
dei der Mehrheit der Bevölkerung keine zuſtimmenden Ge⸗ 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
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Kehlhendeummhele 
Es handelt ſich hier gar nicht mehr um finanztelle, ſondern 
um aſtronomiſche Zahlen. Was cheute beſetzt ſei, geht 
weit über die im Waffenſtillſtandavertrage erwähnten ſtrate⸗ 
giſchen Buntte hinmus. Wer müſſen Feſthaltung an dem ur⸗ 
ſprünglichen Sinn fordern. — 

Von den Beſatzungstruppen der anderen Stiegerländer 
werden naturgemöß ebenfalls entſprechende Rechnungen 
präſentiert. Es muß ſich auf Koſten des deutſchen Volkes 
ficherlich gut in Deutſchland wohnen luſſen. Der Volksmund 
würde mit Berechtigung dieſe Zahlen treffender als gaſtro⸗ 
nomiſch bezeichnen. 

Der republikaniſche Wahlſieg in Ameräka. 
Amſterdam, 3. Nov. In den öſtlichen Staaten iſt dir 

Mehrheit Hardings ſehr groß. In Boſton, wo gewöhnſich 
demokratiſch gewählt wird, hat Hardings die Mehrheit. Im 
Staate Neuyork dürfte die republikaniſche Mehrheit über⸗ 
wältigend ſein. Man ſchötzt ſie auf mindeſtens 1 000 000 
Stimmen. Die republikaniſche Mehrheit in Pennſylvanien 
wird auf 800 000, in Maſſachußetts auf 200 000 geſchätzt. In 
Bridgeport in Conecticut erhöhte ſich die Mehrheit für die 
Republikaner, den 1916 100 hetrug, auf 10 000. Kentucki und 
Tenneſſee blieben in der Hand der Demokraten. 

E * 

Die von Harding, erreichte Mehrheit wird auf 400 000 
Stimmen geſchätzt. 

Harding win loyal ſein. 
Neuyork, 3. Nov. (W. L. B0 Nach Betanntwerden ſeiner 

Wahl zum Präſfidenten erſchien Harding auf ſeinem Balkon 
und hielt folgende Anſprache: „Ich habe gemeinſam mit 
Ihnen gearbeitet und habe mich immer bemüht, Ihnen 
gegenüber mit vollſtändiger Ehrenhartigkeit zu handeln. 
Wenn das Schickſal mich mm. zum Pröſidenten beſtimmt, ſo 
wünſche ich gegenüber allen Völtern ein loyhales Verfahren 
einzuſchlagen.“ — 

Wenn Harding geine ſo heiß ertimpfte Wahl zum Prä⸗ 
ſidenten als ein Schickſal bezeichnet, ſo wird er hoffentlich in 
dem Verſprechen ſeiner Völkerloyalität nicht auch vom 
„Schickſal“ beſtimmt werden⸗ ů 

  

Interallierte Repreſſalien gegen Warſchau? 
Oppeln, 3. Rov. (W. T. B.]. Seitens der interalliierten 

Kommiſſion ſind bei der Warſchauer Regierung dringende 
Vorſtellungen auf ſofortige Kücklieferung der deuiſcher. 
Güterwagen aus Oberſchleſien erhoben worden. Die inter⸗ 
alliierte Kommiſſion verlieh dieſen Vorſtellungen dadurch 
Nachdruck, daß ſie im Weigerungsfalle die Einſtellung der 
Kohlenlieferung in Ausſicht ſtellte.— 
Man muß tatſöchlich den Mut beſtaumnen, daß die ober⸗ 
ſchleſiſche interalliierte Kommiſſion ſich zu Gevenmaßnaßmen 
bedgen Polen aufſchwingen wil 

  

Völlige Autonomie Irlands? ů 
Condon, 3. Nov. E B.) Im Oderhauſe verlangte 

Lord Loreburne die Aüfnadme einer Unterſuchung über⸗die 
Repreſſalten der engliſchen Truppen in Irland. Der Erd⸗ 
biſchof von Canterbury verurieilie die Repreſſalten und for⸗ 
derte die Regierung auf, ü05 deren 

          

fühle auslöſen. Auch den Hohenzollern ſoll wie wie ledem andern H0 
Bürger des Staates das Lebensrecht zuertuünntwerden. Dos 

jedoch die Kaiſerfamilie töglich 1000 höll. Gulden für ſich ver⸗ 
braucht, wo mehr als 90 Rrchent der deutſchen Se 
ſich kümmwerlich durchringen müſfen, zeugt nicht. von ſehr 
großer Volks⸗ und Vaterlondeilebe. 

  

Unerträgliche Koſten der ame. ARaniſchen 
Beſatzung. 

Verin, k. Rov. (V. T. S) Im Hauzemeſchaß de» K 
Reichstages bemerkie Dr. Helfferiche Wenn die Vigöbe des 
Reicheſchatzriniſters richtig ſei, daß Tees ika die Loſten 
ſetner 17 000 Mann ſtärken Ottupalionstrusnen auf äglieh 
1230 000 Dollar begziffere, ſo leiss. Das rund 8O MIMAE 

Papiermart pro Tag und rund 32 Mißiarden Würt pro 

Jahr für 17 000 Ameritener. Das ſei doch eine vollendet 
Unmögichleit, (Allleitige Zuſtimmung Nach dem dem heüligen u 

Kurs ſeien 500 Milliarden Franes an Frankreich zuü z le 3 e 

    
    

Süden, Oſten durch poßniſches Gebiet Ichliehlich ö 

1 

bn uerpiten e. Rüſſen * Geßmmitgen, fehr 

Gegenteil — dee Getenſötze hoden ſch 

dem polniſchen och zu unterwerfen. 

Friedensvertrag wird an dem Au 

wuen wichtigen Punkten durch einen 
dertiſſen ſind. Man⸗ hat e 

   

  

Anteigenprela: Dit behssardt- Dae 12⁰ EE von 
2885 60 rbeitrmarkt wSDSDSSDSD 

— „Aunabwe d. bE. 9 Uhr. 
Einzelumumer ——— ofiſchsRe 
— R: —.—— 5• Lauen 9390. 

——————— 

II. DDD0. 

Feſtigung des Oſtens? 
Die im Oſten kurz aufeianderfolgenden Friedens⸗ 

ſchlüſſe zwiſchen Rußland imd Finnlund, Lettland, Litauen 
und Polen könnten in Weſtruropa den Eindruck errgecken. uls 
ob in der Tat bie Konfolidlerung des Oſtens beginne. Dieſer 
Trugſchluß iſt ſo gefährlich, daß er von den ſchwerſten Vol⸗ 
gen für die europäiſche Kultur ſein müßte. Jeder Kenner 
der Verhältniſſe in den Randſtaaten wie in Sowjetrußland 
weiß, daß der Oſten niemals von emer Konſolidierung ent⸗ 
fernter war, als heute. All die Frirdensabkommen, die aus 
der Kriegemudigtelt und völligen wirtſchafllichenErlchöpßemg 
fowöhl 8 E* Randſtanttn Wie Sowietrußtands ent eätfpringen, 

können keine endgültige Bedeutung haben, weil ſie ſowohl 
die wirtſchaftlichen wie piychvlogiſchen Verhältniſſe verge⸗ 
waltigen. Erlangt der bisherige Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen in Riga in der Tat die Kraft eines Friedensvertra⸗ 
ges, ſo beſteht das Wort Sinowjews zu Recht, daß es ſich: 
lediglich um einen zweiten Frieden von Breſt⸗Litowſt han⸗ 
delt. Niemals waren die Konfliktsſtoffe größer als heute nach 
dem Abſchluß der einzelnen Friedensverträge. Der Verzleich 
mit den Balkonſtaaten vor dem Weltkriege erſcheint blaß 
angeſichts der gewaltigen Gegenſätze, die zwiſchen Rußlald 
und Polen einerſeits, und zwiſchen den Randſtaaten urter⸗ 
einander anderſeits fortbeſtehen. 

Die Ider eines polniſchen Großſtaates, einer neuen euto- 
päiſchen Grußmocht, die ſchan faſt vergeſſen ſchien, iſt 
dem ſiegreichen Vormarſch der polniſchen Vreinilligeß⸗ 
truppen und dem Juſammenbruch der Roten Armee in 
voller Kraft wieder aufgetaucht. Polen ſieht ſelne Ret 
tung vor der drohenden finanziellen Kataſtrophe im Er⸗ 
werb neuer Landesteile; aber die n üee Polltiker 
geſſen, daß die neu eroberten Geblete für ſie kediglich⸗ eine 
Neubelaſtung ihres Etats, keineswegs aber eine ürgendwi 
bedeutſame Einnahmeqguelle darſtellen werden. Bringen ie 
alſo Rein Arktiokonte mit ſich, ſo ſind die Paſſtva, die Po 

  

Asemöüle darüũber hn Untlaren ſein, daß der nteülcht 
Staat unter den in Riga zwiſchen Polen und Ruyßland 
geſchloſſenen Bedingungen exiſtenzenfähig kt. Ju 
Ausgleich der ſehr erheblichen natũ 
ſchen Polen und Litauern fehlt 

die Umklammerung des litauiſchen Stoates im 550 

pölligen Einverleibung in den polniſchen ſähre 
treibt die Litauer zur Verzwei 
bie litauiſche Beuölkerung, freiwil 
bilden, die den Kompf auf Leben 
niſchen Unterbrücker, aufnehmen 
litauiſche Regierung wollte, könmte gegen dieſe 
bewegung nicht ankämpfen, und Helltau 

  

ciwas ändern können. Treint in der 
Korribor Litauen von Rüßland, ſo hiird 
naten gaunz Lktauen das Bild der Ure 
ein enziher großer Banden 
Gebtete verwüſten. Aber es iſt 

ſeine wirtſchuftlichen Perdindit 

  

Des Kriegsglücke vi 
der derl Entwicklung der 

gte, hatte ſie nichts üderraſchende 1 
   

    

  

   

   

   

  

   
   

  

  

      



  

Aulang dieſes Kampfer Pleſe Erkenntuls, A in ben emn⸗ 
zelnen Monbvöltern durch innerpoliliſche Vertältniſſe, durch 
die Beinen Konkurrenztüämphe unterrnonder und die Greny 
itzehtlgkeiten Rart getrübt wor. wird ſich mimmehr m 
kürgeſter Frißt Batt Erechen. 

Weiluicht würt dit Büfung birkes Konliftes auf ſrieb“ 
lichem Kaetze möhlich, wenn die weſteuropölichen Böärker desr 
Willen dazu halteu. aher ſe gewagt es Heutn nach erichelnen 
was Mu Gebunten dus ufprcchen, iv m mait doch nübt 

    

   

mehte n bdaß der whieh-polulichr Ronſiikt lehhun 
Endes det Pcginn ciner Gewaltigen walirutos ‚ 
kleäů-uaf2 Bausünee ü Krautreic     va Liüstic iit der peimichen Eäs Setht v 
tend Grgland⸗ Interrſten in den beinen X. ů 
Iim NuRaun libh beueue zu c„ret ulcen BrhcArun 
weelen Räh, Man „& Shetr fV:ir zütH Eiütr 
Var von idteen wicht wei Wiset beren 1 Masneh. 
dentng xer XEARHA iibrt Mu. 
um dir Aundelrdir rung des L 
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‚ch gecen der Ertramuit webrenden 

Kinssen Kiztengt 

      

biu LN ů Er 1090 Mert. 
An Ner-Srantzurter Meikinse leten Wir Ssicnse kr⸗ 
Miie Weichichte 

dem ſcheen Sertden Vut letss 
belter Ferick eis Guhret ade 
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en ſeiwes 

Lert veimeh: 
„ artu Geſer Mann. Mu ieſier Streuge lubrte er 

ů Moeslau aut nkdò larah MWut, Vdag auch die 
en ichnet Uemuiger Päpke Hecert und Rrend⸗ 
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    Afleticden genus lein laßen: er kicht. 
Vor ke iE TaleE uc!, b. h. er, reribeffit“ üic cine genze 

‚ Certsit und Wartele kren und bror aui den Angen⸗ 
eic Ees Mür Kr wWir Seirclung bes ben vim verts 
zele mats dut & 

det Redorden ür zedes ehigt 
ſen — und da üng Derich an 

dem Kefultet: Dan ich Re Snarren wehecbin 
*auidede verrocten ſit mir. bern bie Ma 

i Aur⸗ nicdt medꝛ hker / 
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‚ Mart geiablt würden und 
OD der Kerkueri: der Engerrn fronen bünte. 
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a-r feines b Faer⸗ 
atte es wei 

  

        
       
      

  

   

    

   

  

   

  

    

     

  

    

   

    

  

koppt unſerr Ullatten! Dorſch verröt den Klaflentampf der 
allein rerphutlondren Proletarler der K. P. D.,““ Lieb. vnd 
gemütlos, wie ſolche Mitkämpfer nun mol ſind, ſteuten ihn 
die Moskowiter zur Rede und ſchloſſen ihn kurzerhand au⸗ 
der Kommuniftiſchen Vortol des Hezirke Burnſtödt aue. 

Herr Vortch aber wirk nun vrriucher, ſein Maffonlager 
OD-derwelt zu verlhärſen — man konn ſe Schieſprüßel ab⸗ 
Hetern, wo man will es muß ja nicht gerade im elgenen 
SBprrugel fein. wo masa ols müiplendeld alhu Pekann: lr. 
.. . Die L. N. D. aber- inahetonbere die Cben 
Käncen itre Harien truuernd en die 

re NEe ber die 
die van geid 
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Deutſchlands Verröter. * 
Teler Leunvichmung ſchreibt unier Aromberger 

25 Ban, die „Aalksselieg folgendes 
Rach der gricchichen Geichichte wümdete im Jahre oi 

v. CTbr. ein gtwüler Herektretos den derühmten Tempel ber 
ang Urbelbs., oins der Fameligen fieken Weltwurber 
„ tis iernd elnten urfterticken Nauun zu machen. Die 

  

        

  

   

  

      

  

     

Dies war naꝛürlich bes beite Mittel, um Ihm 
üů dkert zu kichern. Heute beseichnet man unter 

Heroitrat einen Menlchen. der rire unflanige Tat begebt, 
um 

  

Namen von iechs Deutſchen aus Nom · 
LK Vertbmthelt ertangt. Es 

r denlicher Aultur lechs Kbgcerducte der 
‚arlen -Demichen Bereinienns“ im Seim. Ste 

den volniichen Recht teten. deren einziges 
sen. Millionecu 

den Ernal. dae 
dvakaten. Pro⸗ 

ber danken wir die 
B-Ar-Menr;. jechs Herren ſind Ab 

ü Len rroktienären Vart, die einſt die 
der Malie in der Kand bis »Heim letzten Mann 

en Wollten. Jetzt baben ſie mit ihren 
WUr den Senat geſtimmt. Doch 

n Reaktion zufammenietzen 
u* dos die Kordernnorn der deuti hen 

( volniide Boltes geiamntbeit, die der Adg. 
borveiragen bat. cht in Ertüllung 
Steluna gegen den Senat imd Anleb⸗ 
hen Vinkspartielen wäre wenfoſtons 

r dos Deutichtum. als deſſen Leibwöchter die lechs 
Rens Reinimtt Scren. zs Roiten geweten. Diele 

annichte geworden. Die ſechs vommerefliſchen 
des- Mewatskinder baben durch ihre Tar die 

Nen'tiun cekärkt und des Vertrauer ihrer Mähler 
v Lehtere werden daför forden, daß die bechs nicht 

zum zweiten Raße die Bänke des Srims zierrn. Die lechs 
Serühmi gewarb-ven Kerrett baben Harakirt gemachtr ſie 
kind för idre Wöbhler tot. ö 
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Die Todesſtrafe in Somjetrußland. 
Das beiee Biid von den zunebmenden Terrer in Sowlet ;        
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EEKiend Eisten hie Abi icheinenden Berichte über 
die Tätialrit der Revolutfonstribunale. Bisher 
knd im Lehie bietes Jabres dier bicher Verickte bekarnt 
E weoren. von denen der erftr die Keit vom 17. Jarmaor bis 
*— 2. Met, der zweite die vom 20. Mai Eis. zum 25. Junt, 

ber britie die vom 23. Jun pis m 22. Inli und der vierle 
Axſansg Oetseder & Rer Nueskener Isrbeftiis veröffentlichte      

   

  

Meman den Waria EIERden. 

„Geſttt elur iäne: Wee Serichnate 
Sii rine itüses Sain I Derſt Ene ſie Auch 
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Keats der zs 

  

E    

ärrer Dert 
—S Krsersete zrel Lerge in Mirrt Era Fris is det Scüäiedt E* Karrt-d is Les el à Cie vit Ksrln SeertrN EAEr. 

D at Besetkür-vre Rendn Mr., rui ke in Küem Echerd 
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Irner ier Nr Arps bängen Et ial Sen fed. Sas 
Nen Wachie, ase: Ardcte Lart er Ei Eick. 

SEies ee Wihe Der Lerr CaHæntee Van 
Sen Eir Eäl Ren Helch in Cie drSäRDIitr Eur. 
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die Jeit 2m 23 Juſt — 5l. Anguſt umſußt. Ein Vergtleich birker Eericke veägt Les Rie Tudesikrase ber ven   

Müte Dewes ſie ich zur Ruke. Band ſchlis Se den tranmloſen 
SchinEt Per EY Aea S. a ben Fe ein lentes Pol⸗ 
tern am Rer Berster Sein. Heree rirf mit briberer Brantit⸗ 

   

    

    

     

    
         

   

  

    

Särtrer weete es Rurchunt wüht gagrben Deh Dord iE Stal- 
*ag Sines. E= Kri. Hes Rast MOE SSEEIE ErEEE 
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Ampvendung kommt. Der erſte eine Zelt von vier Monaten 
umzaffende Bericht zählte 521 Tobesurtelle, der Zweite 600, 
ber britte Los und der nunmehr vorllegende Bericht der 
„Isweſtiia“ weiſt die Zahl von 1188 Todesurteilen in map 
40 Tagen auf. Unter den mit dem Tode beſtraften Ver. 
brechen nimmi in drr letzten Berichtszeit die Fahnenſlucht und 
Selbſtwverſtümmelumg mit 456 Källen die erſte Stelle eln, 
was 3830 Prozent der Geſamtzahl ausmacht. Dle Jahl 
dieler Vergehen häat demnach abgenommien;: denn von den 
in der Zeil vom 20. Mat — 26, Vuinl vollſtrecten Hinrich. 
kangen entfallen 15.5 Prozeut und in der Jeit von“ 20. Junt 
dis wum Juli fonar 57.5 Prczent auf Doeleriatlon. Die 
Jabl der kür gegenrepolultonäre Geſinnung erſchoſſenenPer. 
lonen iſt ennäbernd dielelbe geblieben. Jugenommen hat 
die Teilnakme der Ratarmiſten an Rapb⸗ und Morodeur. 

Aür dieles Vergehen büßten 237 Rotarmlſten oder 
8U b 8 Pisich 16 vom 

in ber vorhernebenden Berichiszeit. Geringlüßig iſt 
die Jahi der für Trunkenheit hingerichteten Saldaten. 100 
Perſonen baben Verrat begangen und 74 wurden megen 
Aufrubt und bewaftneten Widerhemdes des Todes ſchuldig 
beſunden. Die übrigen Fälle verteilen ſich auf verſchledene 
Arrgeben, darunter ſind 117 gewöhnliche Kriminal⸗ 
perbrechen. 

ů Dieſe Zodlen bewellen mehr mie alles andere, baß die 
Somjetrepublit ſich in ibrer Praxis immer mehr von den 

ialflülchen Grundlätzen eutſernt und daß es unſinnig iſt. 
e Rätewirtſchaft als eins ſozialiſtiſche bezw. kom. 

ae Einrichtung anzubrten. Dennoch zubt es ſoge⸗ 
nannte „Sozialiſten“ die uns dieſes Elend⸗ und Schrecken, 
paradies beſcheren wollen. 
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Empörung über den Preiswucher der Landwirte. 
Grünberg (Schleſiem, 3. Nov. Den Blättern zufolge ver⸗ 

lammelten ſich geſtern während einer Sitzung des Reichs⸗ 
wirtſchaftsverbandes Arbeiter vor dem Lokal. Nachdem 
eine Abordnung den Bauern über die hoben Preife Vorwürfe 
gemacht hatte, drang die Menge in den Saal ein und ſetzte 
die Landwirte auf einen Wagen, der mit Schildern, die Auf⸗ 
ſchriften trugen: „Hier ſind die Wucherer!“ und derglelchen, 
umhängt wurde. Auf dem Ring wurden die Pferde ausge⸗ 
kpannt und die Bauern ſollen gezwungen worden ſein, den 
Wugen, auf den ſichelrbeiter geſetzt hatten, zu dehen. Schließ⸗ 
lich wurden die Landwirte freigegeben. 

Wenn man auch dieſe Ausſchreitungen dbrchau⸗ be⸗ 
douern muß, ſo tragen die Agrarier, in ihrer unſtillbaren 
Profitfucht ſelbſt die Schuld, wenn ſich die Volksſeele ſo bös⸗ 
artig entladet. „ 

Auſdecvsg einen Rleſenſchleichdandets 
Aufl Veranloſfung der Staatsanwaltſchaft ſind geſtern die 

Betriebe der Hotel⸗Betriebs⸗Aktiengeſellſchaft von Polizel 
beſetzt worden. Das Hotel Briſtol, das Zentralhotel, Hotel 
und Café Bauer, Konditorel Kranzler und die⸗Betriebe im 

Auch der Telephonvertehr murde unterbunden. Die Be⸗ 
letzung erfolgte wegen des Verdachtes eines umfangreichen 
Schleichhandels des Hotelunternehmens. In dem Edenhotel, 
das ebenſalls von der Polizel geſchloſſen wurde, wurde bei 
einer Prüfung der Bücher feſtgeſtellt, daß in den letzten fünf 
Monaten 14 Millionen Mark im Schleichhandel umgeſetzt 
worden ſind. 

* 

Vergiftung der eigenen Rlnder. 

In Neukölln wurde eine Frau Steiner verhaftet. die, wle 
ſie ſelbſt zugibt, in ein Mittagsmahl Rattengift geſchüttet 
hatte, um ſich und ihre beiden Kinder im Alter von 3 Jah⸗ 
ren und 11 Monaten zu vergiften. Die Kinder konnten in 
leßten Augenblick durch ärztliche Hilfe gerettet werden. 

  

wem das Mädel jo ſchlecht in der Kleidung bei fremden Leuten 
antritt. 

Birtner griff in die Taſche und ſchüttete alles Geld, war er 
beſaß. auf den Tiſch. Es waren ſochs Taler und drei Silbergroſchen. 

-Da nimm! ſagte er. .Ich bin kein Rabenvdater. Du mußt 
aber der Bertel eine Semmel kaufen. Ich habe ihr eine verſprochen“ 

Lulſe dankte ihrem Manne ſehr erfreut. 
Ebendt lagte Virlner kleinlaut: ů 
-Wuttel. mir is ſo flan um den Magen. Haſt du nich einen 

Aorn im Haufet — 
entgegneie die Fran, aber ich werde dir Rühr· 

   

    

       „Nek. Buter. 
eier mit Schnittlauch machen und dir ein paer Schriben Schinten 

Birkner verzehrte die Rahrefer, von denen er Vertel ſo ptel 
in ben Rend ſtopfte. wie das Heine rote Mäulchen nur irgzend 

Birkner feire Mühe und ſchlich ſich wie ein Dieb aus dem Hauſe. 
Er konnie eß ohne Schnaps nicht lönger aushaltrn. Ernſt gab Em 

Dn dem großen Gaßtzimmer wor es beute merlmürdig 

. Ir fitt ja da. wie din Lohgerber, denen die Helie fort⸗ 
Seich eranten ſind! Ta muß ich wohl Leben in die Bude bringenl 

—vfw. 

C. Birkner!“ rirf der Förfler. „Weißt du denn 22 
im Vericheden liegt? 

armen erle wird wobl kein, wemm er Die ewige Ruhe hat. Wer 
ih deum bei ihmt“ —— 

am beilen Der Herr 's guch bei ihm. Der Doltor is clle Tage 
Klemmen und Pte Leue bat für, den Emil immer Gxtrudiſfel 

—-OSct er benn dit guten Sachen gehefßen?“ fragte der Lehrer 
Ker, efien kyonnür er Chot 

    

auſſahneiden- 

kaſßen Eyrskr. Eis Wuiſe dann im Stall deſchaftigt wor, nahm 

iu berriiwillig Rredit! — 

Kiill. 
Hermam ürief den Erammgäſten beim Eintritt zu: 

Wollen wir eint ſingen? Er gröhlte: v. So leben wir, ſo chen 

-Davon is mür nichts be'annt.“ vevfijHerke der Schmird. . Dem 

A Chde. wertegte bäe geisen. Mit der verkrht re hö- 

mahen müfen. Erehat es wirtlich ſehr hübſch gehadt“ 

n lan,     
    

  

          AlEt 

ů Fran gelprrchen hut. Heute nimmt es gewik ein      

Zoologiſchen Garten wurden für jeden Verkehr geſperrt. 

 



  

Danziger Nachrichten. 
  

Im November⸗ 
Bedor ZJultus Cälar bie Zullaniſck. Zeitrechnung be⸗ 

gründete, hatte der November nur 29 Tage. Während der 
ſeanzbliſchen Nevolulion wurden die beiden erſten Drittel des 
Monats dem Brumaire oder Rebelmonat. die Tage vom 21. 
bis 30. dem Frimaire ader Reifmonat zugeteilt, Auch in 
Deutſchland iſt der November noch umnter einer Reihe andeter 
Mamen bekannt. Zu Anſang des Mittelalters dieß mon ihn 
im Süden des Reiches Herhſtmond. im Norden viellach 
Wintermund, auch wohl ſeinem ſtürmiſchen und nedligen 
Charakter nach Nebelmond oder Nebeiung. Aber keiner 
dleſer Namen hat lich recht durchzuſetzen und zu erhallen ver⸗ 
Wee — 22919. 

Um dle Zett dee Mortürslages fällt ok der erſte Schnee, 
weshalb der Hellige wie lein heldniſcher Borläuſer, der milde 
Jäger Wotan, meiſt auf einem Schimmel reitend dargeſtelli 
mird. Dae Symbol des Martinstages iſt die Mactinsgans, 
die in dieſen teuren Zeitläuften zu einem faſt unerſchiwing. 
lichen Leckerbiſſen geworden iſt. Sie iſt eine Erinnerung an 
bie Zelt ber großen Schlachtfeſte, die ſrüher im Änſchluß an 
die Rücktehr der Viehyerden von der ſommerlichen Weide m. 
ganzen Lande veranſtaltet wurden, damit der Biehbeſtand 
nicht allzuſehr anwachſe. Dem Andreastage und insbeſon⸗ 
dere der lhm vorhergehenden Nacht werden allerlel prophe⸗ 
tiſche Eigenſchaften zugeſchrieben. Ansbelonderr iſt der Hel⸗ 
lige der Schutzpatron der heiratsluſtigen Mädchen, die von 
ihm die Eigenſchaften ihres Zukünktigen erfabren zu lönnen 
Mauben. 

Noch liegt der Herbſt mit dem Winter im Kampfe, und 
ſelbſt lonnige Spätherbſttage ſind im vorletzten Monat des 
Jahres nichts Ungewöhnliches. Kreilich ſind ſie vom einem 
matten, fahlgelben Sonnenlicht übergoſſen, das nichts 
Wärmendes, nichts Sommerliches un ſich hat. Bald frnkt die 
Temperatur denn auch in winterliche Tiefen hinab: Froſt 
und Schnee künden den Winter. 

  

Gerechtere Vertellung von Kortofſeiland. 

Ein Genoſſe ſchreibt uns: Die troftloſe Lage unſerer 
Wirtſchaftsverhältniſſe hat viele Stodtbewohner veranlaßt, 
für ihren Haushalt ſelbſi Kartoſſeln zu bauen. Zu dieſem 
Zweck hat der Magiſtrat auch Gelände bereilgeltellt, 

Bei der Verteilung dieſes Landes ſollle man jedoch in 
erſter Linie kinderreichen Familien den Vorzug geben, denn 
dieſe werden durch die hohen Preiſe für Kartoffein am härte⸗ 
ſten betroffen. Dann müßte der zuſtändige Dezernent aber 
auch dafür Sorge tragen, daß Familien, ſogar ohne Kin⸗ 
ber nicht doppell Land erhalten, ſo daß dieſe, wie jetzt z. B. 
in einer Laubenkolonie und dann noch am Karrenwall Par⸗ 

zellen haben. Dagegen bedeutet es eine unnötige Härte und 
Ungerechtigteit, daß kinderreiche Familien ganz leer aus⸗ 
gehen müſſen. 

Es ſollte aber auch darauf geachtet werden, daß die Päch⸗ 
ter von ſtädtiſchen Parzellen, dieſe auch ſelbſt bebauen, da⸗ 
mit verhindert wird, daß etwa auf Umwegen über einen 
Dritten ſich jemand doppelt Land verſchafft. — 

Das ſtädtiſche Wohlfahrisaml ſollte dieſen Klagen und 
Anregungen eines Famllierpaters nachgehen und im ent⸗ 
ſprechenden Sinne für das kommende Jahr für Abhilfſe 
ſorgeñ⸗ 

— Juſpitzung der Lage im Baugewerbe. 
Sprachen wir noch vor kurzer Zeit die Hoffnung aus., daß die 

Bewegung im Baugewerbe ſich durch Verhandlungen erledigen 
wird, ſo ſind dieſe Ausſichien nach dem Beſchluß einer Arbeitgeber⸗ 
verſammlung vom 2. Novemter noch wenig günſtig, indem die 
Arbeitgeber die Verhandlungen über die noch offenen Differenz⸗ 
punkie ablehnen wollen. Der ietzige Witterungsumſchlag. der dem 
Baugewerbe wenig förderlich iſt, ſcheint zu vieſem ablehnenden 
Seſchluß Veranlaſſung gegeben zu haben. Aber gerade das uner⸗ 
wartet frühe Einſetzen des Winters und die damit verbundene un⸗ 
freiwillige Arbeitseinſtellung begründet von ſelbſt d'e berech⸗ 
tigten Forderungen er Bavarbeiter. Gleichzeitig zeigt der —      

„Vielleicht raift er dch/ dach wieder- 
jedem gern das Veben gönnte. 

Er fühlte ſich heute in der „Golbenen Sonne“ hochſt unbehag⸗ 
lich, goß ſchnell ein paar Gläler Schnaps hinunter und entfernte 
ſich dann wieder. Luiſe hatte ſeine Abrweſenheit gar nicht bemerkt. 

In derſelben Nacht wurde Emil von ſeinen Leiden erldſt. Ernſt 
Birkner ließ den armen Kröppel mit großem 2 Mlanes, begraben 

und beſtelltt für u ein foflkares Denkmal aus Marmor., Hötte 

er ihm bei ſeinen Lebzeiten Liebe erseigt, wieviel beßer wärr das 

für den armen Zwerg geweſenl 

Zu der Beerdigung erſchien die Familie Mertent vollzählig. 
Minn hatte ihre beiden Kinder mitorbrecht. um den Vater weich 
zu ſtimmen. 

„Nu.“ ſagbe Ernſt, Ihr ſeid ja alie rabenichwürz angezogen. 
Das kleine Mädel, das nvelh auf dem Arm getragen wird. bramht 

doch nich ſo ſchwarz wie ein Schornſteinfeger gekleidet zu ſein. 

„Daß is der Plub- belehrte Minna ihren Dater, und das tut 

man der Leute wygen. „ 
Wenn Minna uuch äußerlich trarerte, in Sremn Sergen 

keine Spur von Trauer zu ſinden. Num erbté der Vater das 
unmenſchliche Geldt Früher oder fräter fiel alles an fie⸗ ſo bofkte 
ſie. aber ſit hütte gar zu gern ießt Kon einen Leil davon ein · 

geſtrichen. Sie paßte einen Augendt 
allein war und Lagte: 

„Vater, Sie giauben rich, was für ein kendes 
sind wieviel Geld Pinder in der 8 

„Na. das könnte ich nu bdald wiſſen“ brummie &. Oerkner. Du 

haſt mir daß Lied doch vſt genug vorgeſungen. Ariea du nich 

jedes Jahr ein wanzes Schmweink Schickt jch dir ris gweimal im 

Johrr ein Salbsbiertert Rycfmeit du dir dle Sckißöpirhler len, die 
Sier, die Butter und des viele Getlügel nich, das e dir ſhenler“ 

Das is fa alles ſehr ſchön.“ gab V.ama ge Wig Zu. 
bares Geld is doch noch beßfer. ů ——— 

Schaut ed da Kraus?“ höhnte der Caſtwirt. will 
mich ſchon bei meinen Lebgeiken Kerben. L.rr. nuine Aꝛebe Frau 

Lochter. ſo feit ſpeiſen wir nich. Du denkſt wehl. 
Ee dun aber mc Seld branchen! Da viſe du aber ſchieſ Beier 

verloren. 
(Fortfeßung folgt.])   

ſagte der Schmied. der 
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Pelvattapitals. 

nerung, nach der die Herſtellung von Schlagfahne 

    

ſchluß del Arbeitgeberderbanden erneut dle cessbenctet E 
Trun dadurch, datz die Unternehmer (ch zn 

einiqim Delterengvuntten brast ablehnent verhalten. haben ſie be. 
wußt Leir Lagte verſcharft. Die weitere Bautätigkeit tar dieler 
Jahr it. wenn nicht nock eine Aendetung in ber Haltung der 
Vaukapitaliſten eintritt, ſtark geishrdel. Et iſt durchans mruch 
nicht abgemacht daß dle W. tterung noch umſchlägt und noch 
wiiterhin dat Gauen zulüßt. Da die Arbeiter zum Baugererrht im 
Intereſſe ihrer und der Erhaltung ihrer Famllie von ihren be⸗ 
rreihtigten Horderungen nicht abgehen Eänren, ſo ſichen wir leider 
erneul vor traurigen Auteinandertetzungen im Waugewerbe. Es 
bleibt abzuwarten, vd d'e Unternehmer von ihrer Willküär nicht 
nocl in lehter Siunde ablaſſen werden, um den Frieden imm Bau⸗ 
gpir⸗ zu ſichern. 

Es durile unbedingt erforderlich lein. daß die amtlichen 
Elellen. pie dal Allgeneinintereſfe zu wahren haden. ſich mit dem 
harknäckigen. unverſtändlichen Unternehmerſtandvunkt beſaſſen. 
dam'i die übles Rolgen Aines Wirticaltstempfes im Baugewerbe 
verhindert werden. Der Ausg der Diferenzen liegt durchaus 
nicht nur im Interrſe det,Panarbeitrr. ſondern ial Anterrſſe ker 
Wehnungbloſen. der Wohnunganrt und des Wohnnngtelendi. 

.p.....'.x.x'x'x ————4i —' ——————— ————˙—Sä!885 

VertrauentleulteDer S. P. L.: 
Am Freitag, den B. Novenber aberds 6½ Ubr. in ber Hilfs⸗ 

ſchule, Geiligegeiſtgaßfe 111 

Bertrauenzmönnerülßung. 
Tagebordnung: , Anßennoliinicht Vege: Ktiabtra! Woelk. 

2. Steuer- und Wirtſchaitsftagen: Abßbg, Neek. 

  

   

      

Alle Preisüberſchreilungen anzeigen. 
Der Maglſtrat ſchreibt uns. daß Beſchwerden darüber 

eingegangen ſind, daß die Höchſtpreiſe lür ſchieres und ae ⸗ 
backtes Rinbfleiſch nicht eingehalten werden. Da laut Höchſt⸗ 
preisberordming vom 7. September von dem genannten 
Fleiſch 400 Gramm 7 Mark koſten, darf 1 Pfund nicht mehr 
als 8,75 Mark koſten. Höchſtpreisüberſchreitungen ſind in 
der Preisprüfungsſtelle, Wiebenkaſerne, Fleiſchergaſie, 
Klügel B, 2 Tr., Zimmer 24, anzuzelgen, Als Kues eleete 
überſchreitung iſt es auch anzuſeben, wenn gehacktes Fleiit 
zmar zum Höchſtpreiſe verkauft, aber unter Salzbeimiſchung 
in den Handel gebracht wird. — 

hicrzu wäre zu ſäagen, daß nicht nur Höchſtpreisüber⸗ 
ben ngen bei gehachtem Rlndfle ch ſeſtzuſtellen ſind, ſon⸗ 
dern. daß es trotz Preisprüfungsſtelle und Kontrolle desWirt⸗ 
ſchaftsamtes allgemein üblich iſt, daß auch für Schweine · 
fleiſch weit über den Höchſtpreis hinausgehende Preiſe ge⸗ 
fordert werden 

Beſſer als einzelne Anzeigen wäre es daher, wenn von 
den Vebörden allgemein durchgegriffen würde. Immerhiy 
ſollte jeder Käuſer jeden Fall, wo höhere Preiſe gefordert 
werden zur Anzelge bringen, ſedoch müßten dieſe dann auch 
erledigt werden und nicht wie es uns in einem Fall ſicher 
bekannt iſt wochenlang ohne jede Maßnahme liegen bleiben. 

Schlagſahne und Michnot.: 
Im Anzeigenieil ruft der Magiſtrut die Verordnung in Er'n⸗ 

verboten iſt. 
Das Verbol muß aufrocht erhallen ble'ben. da manche Geichäfte 
troß Verbotes Schlagſahne aus friſcher oder kondenſierter 
Milch herſtellen. Bei der augenblicklichen Melchnol känn aber 
keineäfalls gebuldek werden. baß insbrfonderr friſche Milch ihrer 
Brſtimmung als K'nder⸗ und Kkrankennahrung eukzogen wird. — 

Das Verbot muß. wenn dagegen verſtogen wird. nicl't nur 
aufrecht erbalten bleiben, ſondern es muß vor allen Dingen ſtreng 
durchgeſtihrt und die Uebertretungen entſprechend beſtraft werden. 
Denn das Verbot ſelbſt nützt nichts, wie es ja auch der Magiſtrat 
in obigem Hinwe's zugibt. endem er ſchreikt, daß krotz des Ver⸗ 
botes luſtig weiter geichlagſahnt werd. Alſo nicht um das Verbot. 
ſondern um die Durckführung und Kontrolle handeit es uich. Mit 
der einfachen Erklärung, s Verbod beſteht weiter ilt an dem 

Jepᷣis gen Ineſtand nichis geürderk. — 

Fingierter Raubanfall. 
Vorgeſtern um MWitternacht fand mon den in der 

des Eauptbahnhots dienſthabenden Kaſſenbeamten V. gefeſſell und 
mit e'nem Knebel im Munde äam Boden liegerd. 2. SE 

Kunſt und Wiſſen. 

      

      

  

Kongert Sermann Jadlowhker. 
Die hieſigen Konzerfe multkaliſcher Kurhphſäen, Iwkr duen 

der Berliner Kammerfünger »Hermann JadlIowker müt an 
erſter Stelle ſteht. zeigen Immet be gleiche Bild: Ausverlauſte 
Süle und eine Beifallswiliitzkeit, die jedes ernſtere kriliſche Er· 
wägen kottkzatſcht. Das wäre hun an ſich kein Unglock. wenn 
ſich wirklich um Kunſt hi Ounfität handelte die auch den 
Kritiker begeiſtert. Werm Man dagegrn bedenet. in De der. 
Stumpfeit 3. & die Döochſtwertvollen Kammermuſiksbende. die 

beueres⸗ iutern 

Dielem ſeltenen Greignis Wern Sebrauch 

  

     
      

       

    

     
    

     
          

     
     

      
    

    

        

   
    
   
    
    
    

      

     

          

       

  

     

   

   
   
          

     

      

          
     

    
      

   
       

krrtung gad tr an. von zwei Mäunern, die Plsplich in ee Kaapy, 
erſchienen wären, Aberfalen zu irin. Die Räuber hälten ſuh vn 
der vörhondrren Naßhengelber im Wetragt von euve 25 89 6 
bemüchtigt und wären darank wirder beßſämwunden. Die altr 
erſchien jedech von KEulung an nicht belondrri, MiDnbzbrrig, „. 
wurdt die Poitei geheln, und wah einigem Ver2y⸗ Aeſtund K., 
daß er in Gemernſchall mit zwri underen Peeipnen. die ihn 
bunden und gelnedelt hottta. den Urberfal fingtert Habe. Ban, V 
weicerte er faß, bir leiden zu ninnen, tat ts dann aber ſchintßich 
bei rrreuttr Vervehmung. Tie weiter in der Anselegtnhii e 
ttellten Ermitzeln ünrten da n die Erlirrßhelßer des G, aut⸗ 
findig zu mochen. Wei einem von ihnen Wurdé bus aus der Koſſe 
grraubtt Geld vyrgefunde lonnle der Eiſenbahndrrelz un 
atnei zußteſtet werden. Der Lennzte gibt an, dus Not eehhardelt 
zu haben. 

        

    

    

  

  

   

Hervnlerſetzung der Milchratlonen. 
Ixfolge ubereus ſtart zurückgegenge 

kündlat det MWagifnei. wir in den Vorj 
Milchtationen en. Der Umiang der 
Plakate bekannt gemacht werden. 

Der Magiſtrot ſchreibt weiter, daß die Ausſichten der 
Friſchwülchbeltelerung für den Winter zurzeit wenlg günſtig 
kind, Zurzeit ſind Berhandlungen mit Deulſchland über ver⸗ 
ktärtte Wiſchtkeferungen im Gonge⸗ 

Wenn ſich auch die ollerſchülmmſte Milchnot eßten Enden 
durch Abgabe dondenlirter Milch leilmeiſe milbern läßt, 1d 
wäre es aber für das Wirlſchafisamt eine ſehr dankbare und 
nolcdendige Aufgabe, eine ſchärſere Etfaffung der Milch bel 
den Erzeugern dürchzufühßren. So lange noch große Quantl⸗ 
läten Milch zu Kaſe verarbeitet werden, der dann über die 
Freiſtaatgrenzen im Schmuggelwege zu Wucherpreiſen ver⸗ 
kauft wirb, kann die Undurchführbarkeit einer Aufrechterhal⸗ 
kung der bisherigen Rationen nſchi anerkannt werden. Wir 
glauben dagegen daß ſich die Kußſichten, die naturtemäß 
mit der tslteren Jahreszeit weniger günſtig ſind, durch 
beſſere Erfaſſungsmaßnahmen erfreulicher geſtalten Ueben. 

  

Arbeiter⸗Vilbungskurſe. Heute, Nonnerstag. äbends 7 Uhr, 
findet in der, Hilſsſchetle, Keiligegeiſtgaſſe 111, der 2. Vortrag im 
Kurfuß: Ter wiffenſcholtliche Loz'alismus“ ſtatt. Die Leilnehmer 
werden um vollzöhl'ges und pünktliches Erſcheinen erfucht. Nrut 
Trilnebmer werden noch zugelaffen und iſt der Beſuch des Rurſuß 

Ins zu empji⸗ 

rgetzende Zugeinſchrämungen nach Pommexellen. Vom 
. Nopember di ichitießlich 10. November fallen folgende Zür 

alls: auf der Strecke Berent—Hohenſtein., Wpr., dir Perſonenzüß⸗ 
oimas Berent 5.08 Uhr morgens und 9.52. ab Danzig 8.45 Uhr⸗ 
Außf ker ecte Dirſchann—Ron'z die Perſonenzäge 414, aß Dir⸗ 

ſchau f.31 Uhr, und der Zug 115, feruer D Süce Dirſchan—War. 
ISyunt Nr. 115 Und Nr. 125. — 

Einc Volksvorſtellung des Stadtthraters findet am Sonntag⸗ 
den 7. Nodemkrr. nur für die Vewohner der Yurort 
ſtatt. Der Magiſtrat weift beſonders darauf hin, daß mir aber 
16 Jahxe alte Perſonen zur Vorſtellung zugelalftn werden und 
ü die Vorſtells⸗ ua Wmneil 0 duat, Aürrwuühn, felefe 

    

  

  

    

  

        

   

      

    
    

   
        

     

   
   

           

   

    

   

   
    

  

   
   
     

  

    

Hhingewerjen, daß am 
Joppot der befannkef e e cler deut 
ſeim Gaſtſpiele mit den „Raß⸗ bs- 
Der Künnſtler ſpielte dieſe Nolle in f 
nale in Berlin. Am Montag, 

Künſtter in Strindbergs „Geipenſterſonate“ 
Dienstag, den 9. Rovember den Kapitän-in Totenta 

  

  

  

   

  

MWer Wegerér Kant,wird ſich den Gennß, den Künbes 
ch nicht enigehen laſſen Win La. 

Gelegenhe! hatte. dieſ großen Schauſpiet 

  

ſchaft, das am kommeuden Sonnaden 
Heitet äich aes miens in V5 

      

  

   

    

   

       

          

   

      

   
   

  

   

          

   

  

    
   

    

Vi 
cenen Erolkerzählung, machte 
eanete lettiſchen Volksliedern be 

bearbei



  

Dle Rechte und Pflichten der Frauen. 
Die Frau iſt Jahrhunderte hindurth in ihrer palitiſchen Kut⸗ 

wicktiung Hinſtlick zurbdgehalfen wurben. Dem münntirhen Ar⸗ 
beiter geuenüter hat die Arbeilcrin, Ple Arbeilrrirau auf gryße, 
Wwiüllltige bulsti Hechte vyrzichien müßen. Sein 1871 hual ber 
deutſchr Arteiler daß allgemelst. gleiche Wahlrecht zum Reichstag. 
Zum Teif Wtratltt jänger beiaß er rin wrnn auch außtrorbrnt. 
lich kuntmerther Wablrecht zu len Vandtagpen, den Rüntmanen. 
zu den Ertwerbratrathten. Perßüsrungsverwallungen uat ühnlihem 
mihe. Nickts non alledem en pylttiſchen Reitten war bes zur 
Nevotutuen Per Bran gegebrn. 

Eet der Wonn. det bet Krbelter hlete Bechte imemet ſefort richnit 
zu benuhen grmußt?! Hat dir Uartei nicht une alicht Wüdt, urenid. 
uiche Upirt un Se⸗ und Geld auibringen müßen vis die manntich 
MHIAr-Halt — und auch nut reft vüm Ttl— bas deetrtigt Ver · 
flänte kar Lie K.crtung der Peletiiden KNerhtt grwu Ui 

   

   

    

  EUE nel de Mämmt allmöhlich in den Jahrschnten letnten 
um keck Morate brirtt nuch nicht kyrrten habrn danß ſon den 

  

Frmen leit der Arvonlien m Fiugt Wigrtvrnrn feint 
Ker bkälte n Wal, dirſe Krage Iu deiahen! Wie akl⸗ crerbrie lrit Det Riretstüer vden Eecn per n rinniich lür 

Wekeit crr ü üntraſtres pelttüächen KAuMArung 
Kraitbeimg der Fraurs. Sier Vit ei det Kertdumte nach⸗ 

Und zwer im Anirrtn der Tanrn auch d'e 
eit dry Märmr wird durtt Dir pal-sischt Uverfdahrer 

Aerreiſe 2 Brantn ers getährdct., woit Lurdiitaliſßtiken 

   
   
    

  

vwweſien 
Dit prüpteshaticker pettitae Sculväß Rer Rrwrrn mkt alen zwterbientichen Witteiln liem in Auntrrehr der griamten Arbeiler⸗ 
      
   

      

     

    

         

  

ArPVcrlermlungen 
EnEH-lrn r tint unterahlde 

ürtichcr Relebrüng. Aüt Mieit vollrildhe 
„n gechi odet den barttrrittttslt tatꝛett: Krauen geni. 

Franen mindeftrnt trilmeiir virirren. Un hüt dirtkt 
*e Aüil2 gill ex ſv ctraick all mhalick Erlat vt 

E ů en Lerbigen 

    

Adhelemg Rer Rrpt, Erb Medlkorten. 
Erd! ürr baden dee am Sonnabend      

in der Eand: uu berfluchter Deutſcher, ich ichnelde dir ben Hals 
ab und werſe dich über Bord. Den deutſchen Nachtwachwiann au! 
bem Schiff Peltipigit er, verſuchte ihn über Vord zu werlen und 
bebrohte auch ihn mit Totſchloß. Nis der Aabitan herheigerulen 
wurde. belridiqtr der AnuHagte auch ihn und bedrehte ihn m'i 
Orſchirhen. Er ſaßte zu demt Kupitän: . Du verkluchter Engländer. 
det Milchling, wenn Rer bit einbilet. du halt nur einen MNevolver. 
ck habr auch einrn. Es ſand allo keine Kation Enadr vor leinen 

  

  

Auügtn. Tak bericht perurteilte den Kngeklugten wyarn Me⸗ 
Aeidczung Aedrahnng und periukter Mötigung zu n Mochen Ge- 

  

könanil Die Straſe in durch die Uuntertechungähalt verbüßt. 
é Mut trütesn wertn. Ver dem Schoftengericht hatte ßch der 

Arbeuttr Laul Acnensuk, ode chrn Wudnfit, wegen Niebltahis 
au Lrrantworten. Ter Angeklagtr 11? Suhn einer Guttdenpers in 
Cfttarutßen und euf dit ſch'ieſft Gbeur Lelemmen. In ür.-Zünder 
trat er in Arbeit und erh'elt täglich Mf. mit Gflen Er verlieh 
iebeth den Dieuit urnd wäntir kith tinem leichteren eicht zu. 
Ur ſtabt dem Lerrn zwei Plerdegrichirr und bruchtt ſie nach 
Tans-z, um fit hier zu derkaufen Weim Arriaut eridnen er ver⸗ 
däcrtg. und der Hanſer iehellte idn für den nocſten Tan. um das 
Grld akzubeltn. Gleichzeity wurde die Polszu benachrichtigt und 
der Angeſlagtt am nächſten Tope. alg er erfchien, lengenommirn. 

Erhöſrngericht verurielitr tr wegen Dltbfleius zu 3 Menaten 
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cht hasten ſich 
iund ber Ar⸗ 

Veckende Pedlereigeichefte. AS: Nem Sönhect! 
der Aüder T. ber lüibrmacher M. in KNtufahre 

     

    

    

   

kttet W. ir Langtuhr wegen Cenlerei zu vere tru. Sie rr⸗ 
die der 

watben Autvlchlänche. Kulodeckert uind andert Sachtn⸗ 

Das 
8. Ren 

! Boche Gefängani Geld⸗ 
und lebleren noch wegen untetugten Beſthet 
Artriter W. erdirkt airr Zuſabſtraſe vin 

Plüärdernng einet Waßgens mit Velnlchten. Vyr der Skraſ- er hetten ſich der 

    

   

      
   

    

   

    

     

  

  1＋ Er: Sert v 

Volizeiderlcdt ven 
LeH Dars 

        

   
   

   

Anſſihe Veiauntuachungen. 
Bekanntmachuns detr. Schlagſahne. 

Es wird bdarauf ü 
kirlluag ron Schlogſah⸗ 
aus kenbenfterter 
lanbiicder Milch he . auf 
V. O. voem J. MAodes X G. B. S. 10•5) verbelrn R uad betrajt wird. Geichäfte. bei deutx rrotzdem Sczlaglabne angetroffen wird, 

  

   

    

      

Aemöbie in 

   

  

gdaden die Sczlieung gu Atr rtigen. 
Darzig, den i. Kedemder 1920. (2⁰⁴ 

Der Baglftrat. ů 
    

   

    

     

       

    

   

        

   

afe vor ! Johr 5 

Oliog. Von Mittwoch, den 3. b. Mis. ab kommt auf die 

    
Stadilhegter Domnig. 

Direkrtion: Küdolt LSSaper. 
Deunerstag, den 4. Nodember ä 

Blaufuchs 

  

  

Betroleummarle vom 1. 2is 7. November Petrolcum zum Verkauſ. Ieder erhält zwel Lirer Petroleum zum Preiſe 
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Dauerkerten A 2. Tel. 102. 
Axm erfien Male. 

3 AIten von Franz Serrzed. 

Eade 9⸗1 Ehr. 

Del Kockin, 

  

  

  

Die Frauenkommiifſton der S. P. D. 
4. Deum 7 fl. Zimmer 4. 

OeründSt Es U 
  

— 

  

Daihneittühs 2 Mür 

verſ é 
Reniices MNarchenrame 5 Wäiten n 

  
     

      

     
HuasUeretteg 

lirüner Wimneim- Theater.) 
Tel. 4092. 

Besiger v. Direkior Paul Bansmann. 
Perstt L.eiturg: Dir. Sigmund Kunstagt. ů 

Eerte Veanerslar, d 4. November 8 

Aufang Anfang 

ühgsl⸗ 
Operette in à Aͤten . Jaseph Strauß 

ie Kinohönigin“-, 
Verrerknet Agück von 10—3 Uhr 
18—4 Utmr bar — 0 5 und von — arenhnus Freymann. estsge ·. 9—-Z an 4. Therterkasse. 

Ac Sciul Ser Uerstellung- 

  

bon 4.10 pro Eiter. Wer das ihm zuſtehende Petroteum Dis 
Freirog, den 5. d. Mts., abends 6 Uhr, nocht abgeholt hat. 
verliert das Anrecht darauſ. 

Gutlcheine für Kartoſſeln. Am Donnerskag. den (., und 
Preitag. den 5. d. Mis,, helangen im Lebensmittetlamt Gut⸗ 
ſcheine für Kortolſeln an ſolche Minderbemiktelte zur MAus. 
gabe, die elnen diesbezüiglichen Antrag geſtellt haben. Die 
Ausgabe geichieht mie ſoigt: Donnerstag, den 1. d. Mts.: 
Anſangebuchſtaben A bis N; Freitag, den 5. d. Mis.: An⸗ 
fanhsbuchſtuden O bis J. Bei Abholung der Gütſcheine U 
ber Lebensmittelausweis vorzulegen. Die Zeit der Beließe. 
rung der Gutiideine wird noch bekannt geerben. 

Staudesamt vom 4. November 1920. 
Dodelälle: Poſtaſſiſtent. Musketter der 1. gomp. IiI. 

Müh:s. 75 Malter Gillm 3 M. — Fran Julianat 
Kiecl geb. Eer ke, d85 A. 5 Waldemar gahl. 43 J. 

M. — L. des Schiltsszimermannk Ctto Boſlen, totgrb. — 
Photegraph Johasnes Röüyer, e2 J. 7 M. 

  

  

    

   

  

   

  

10rift 

    

  Waſſerſtandsnachrichten am 4. November 1920. 

  

geltern deute geſter beut: 
Iewiſcheſt.. D, . —. Nurshrahß— - [. LL23 
Warlchan . 4 0,95 —Mlontauerlpitze .GO1s 0,14 
Schönan . 6.59 -6.5 Pleckeh .0,10 Oche 
Galarnbera . 4½3 -4, 5Dirſchan . .0-10 0,05 
Neuborſterbuſch.. 2.2 .2.0% Einlage.. 1,82 105 
Thorn... 0.26 0,1ð Schiewenborſt .4.2,08 1,95 
Aordon ＋ 0.19 ＋0½%8 Moiſsdorf... ,38 — 0,70 Culm... C.1% 0,0 Anwachs : .4＋0,76 ＋ 0,46 
Graudenz ＋ 6,20 0,18 

Welchfel. Bon Tbern bis Dirſchan Eistreiben in iin bezw. 1 der 
Strombreile. An der Münbung ſchwaches Grundeistreiben. Eis treibt 
nordweſtlich gut in See ab. 

Naaatwaflerftrahe. Schwache Eisdecke. 

x Aus aller Welt. 
Junker⸗Schnoddrigte'ten. 

Nus einer Verſammlungz des Schleſiſchen Landbundes. Ver⸗ 
ter und Rejerent Frhr. v. Richthofen-Voguslawitz: 

ren! Ich vermiſſe hier ſo Vorſchiedene; aber Euch muß 
die Freiſe hauen, ehe Ihr es greijt, Eure Intereffen 

Wennſſh komme. muß die leßßte Laus hier ſein. 
jogen: .Des iſt Muitern ganz recht. daß mir die 

   

   

ſummi: 
Weine 
man er 
3Zu vertreten. 

Är Dürfter 

   

    

              

   

   

     

        

E warum kor e mir leene Handſ Wir 
ule aufſchnei Ich denke chweine⸗ 

en! Ich lann Erch bloß ſagen: Kooſt Kämme, 
Zerten! Was Kaulsky in ſeinem Agrarprogramm 

udünn veriluchter. ... Muyr durch ſozialiſtiſche Maß⸗ 
d die Produkte verteuert worden! Was daraus wird, 

wenn Glejanten on vrrantwortticher Stelle Hehen. ſteht man beim 
Meniſter Braun.... Wiren n bafür ſorgen. daß er aufhört, 
mit dem 3 zu ſchlagen! Jetzi kr'egen ſie niſcht zu freſſen. ietzt 
jilrden ſieeu Aus verfluchtes .. Maul abwiſchen ... uſw. 

Sondern wörtlich dem Steno⸗ 
mm entnommen. Es kennzeichnet jedenfalls den Herrn mit dem 
adligen Namen, der bei den hſten Wahlen ſcherlich ein ge⸗ 

didat der „gebildeten Klaße gegen die S. 

    

   

        

Das iit etwa keine Erkindu 

            

   
      

   
   

    

      
   

  

tipnellen 
vert. bei 

Grhlän. Ca.       

  

     

    

   
      

Söe e e eeeeeee:; 
f Ut „ Verband der Buchbinder 

  

Zatb stelle Dunzix.    

    

      
   
    

  

Freitag, den 5. Rovember 1920, 
abends 6 Unr im Cat&E Derra 
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  Sfene Glocke 

G. Hamptmes. 

. S 
  

  

Pregranm: 

KRiard Wagner⸗ 

  

Fümuerbinsusgpes uuch sllen Richtungen. ů 

10 ⁹ Famterre- Naumen: 

-Kunst-Böünne, iibe 

   

Sumphonie-Honzert 
* veinstüliehen Preisen. 

nter Leitt 
Kapeieirber OEt Sewerz. 

E van Beeiheren: Oaverture Lebnore! Re.3 —. Sriphenie Rr.3 isreira] Es-D. Siegired-layn. — 
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L,ISDUOueEND 
I.CUS TRIERTE wocnENScπH½rIT 

FIR KUNST uüNO LEGEN 

VEEE SERSUSENO-NCEENMW 

88% derren⸗Aolühe 
2 Ueberzieher, Mifier, 

Ltürsg: 0 hreisrser: zu verk. 18s822 
‚ Niichhannengaſſe 28. 

Haftliche Verficherungr · 

an Welbsese. Aufwä 
— Steräehaſſe. — 

Sünkiae Tarize ftl: 

Anskunft in den Bureaus 
er Arbeilerorganifotionen 

ic,-Genohen⸗ (Leibhaus). 
Honicd, Lges ang⸗ brliche. hräflihe 

Kein Poilſcenverjall. 

Exwachlene and Kinder 

und von der 
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„Bblhsſtimme“   

  
    

Jin ben Gaſffätehr 

E
i
r
e
n
e
e
e
e
e
e
e
e
;
:


